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Der einsichtige Gliickspilz

parhiatt

'8 GliicE ifd) e Rindviedh — und fuedt finesgliche.

hatte anbderntags der geplagte Mann ficherlidh ein , jtilles
Banfett” ju ertoarten, dann war Feuer unterm Dad), dap
e3 Mut braudhte, ihm nicht zu entfliehen. Da fih das in
ber Folge nidht felten iederfolte, exoudhs fiir den Four-
naliften ein jolches Hollendajein, dap ber Streit um bie
Beilenbiffereny joldge Formen annabhm, die jur Scheidung
der beiden Eheleute fiihrte.

Grloft atmete nach der lepten Gerichtsverhandlung dev

DieRegelungdes Fupgangerverbebrs

Beitungsjcreiber auf, denn er wufte, daf ihm jept 10
Rappen fitr Kegelfub und Cigaretten fiedexum geniigten.
Und der ndchjte Artitel, den ex mit feuriger: Temperament
per Oeffentlichfeit iibergab, tar ,ein Mahnwort an bdie
Kollegen”, in dem v mit weifer Crfabrung zu wiffen tat, dap
foeniger der Beilenpreis, a8 vielmehr die Wertjhabung der
eigrent Arbeit durc) dag eigne Weib das Gliid eines jour-
nalijtijgen Eheftandes begriinde.

Sans Muggli

An Strafenfreuzungen hat der Fuf- rechts audweichen und lints borgehen”’

Nachdem dag Automobilgefel unter
Dac) gebradht toorden fein wird (1),
witd fich unjeve hohe Regierung jchlen-
nigit mit der Uusarbeitung des Ge-

feses: Regelung bes Rinderivagerns,

Trottinetd- und JFupgangerverfehrs be-
{chaftigen. v

Fiir lepteren follen bereitd bon ge-
wiffer Seite BVorjdhlage gemadht mwor=
dent fein.

Seder Fupgdnger (anftandiger ober
unanftdndiger) joll demnad) an feinem
ebelften Rorperteil mit einem eidgen.
Kontrolljchild verfehen yoerden; des fer-
nern an jeinem geduldigen Ritcen mit
einem interfantonalen ®ejdhiwindig-
feitsmeffer. €8 wird behauptet, dasd
®efe fehe bor, die ordentliche LWeg-
ftunbde pon 4,8 Kilometer auf 2,4 Kilo-
meter ju redugieven, um den Autonto-
biliften inbdireft einigexmafgen entgegen
su fommen.

ginger dem bienfttuenden Berfehrs-
poliziften (genau ie der Antomobilijt)
bie Ridhtung angugeben, in der e fich
su betwegen titnjcht.

Gine Klingel oder eine Hupe wird
pem ménnlichen Gejchlecht in die Ho-
fentajhen montiert twerden. Jedem
Mitmenjchen, dem man fih) nabert,
hat man durd) Hupen, refp. Klingeln,
darauf aufmerfjam zu madhen.

Wo man die ,Signale” beim iveib-
lichen Gejchlecht unterbringen will? €3
{dheint, dafg man fich an mapgebender
©telle bdariiber mnody mnicht einigen
fonnte. Doch) darf man bei der rapi-
den Vermannlichung der Frauenbeflei-
bung bejtimmt annehmen, dag auch
bier febr bald eine erfreuliche ¥ojung
gefunben ioird.

Das etas unbeftimmte ,Man follte
rechts ausdiveidhen und fintg’ borgehen”,

toicd dutch das beftimmtere ,Man muf -

4

erfeft.

Wetl aber fejtgeftellt twurbe, daf biele
Qeute noc) nidht in allen Situationen
wiffen, wasd linfs und recdhts ift, fwer-
ben jtaatlic) jubventionierte Sure bor-
gefeben, in denen nach betannter, leicht-
faplicher Methode ber Rechts- und
Linfsunterichied beigebracht wird. Je-
ber Kursteilnehmer legt namlic) jeine
beiden Hinde auf die Tijhplatte (Hand-
viicfent nach oben).

Hauptlehria: Redyts ijt da, wo der
Dawmen [infs ijt, und Linfs da, wo
per Daumen rehtd ift. Am Schlufje
der Kurje finden Diplompritfungen
ftatt. — Uleber Strafbejtimmungen bei
etiaigent Uebertretungen des Gefepes
fonnte man nodh nichtd in Crjahrung
bringen. Dod) diirfen toiv frohlich auf

~ unjeve Allerhdchiten vertrauen, daf fie
jolch  beftimmte Beftimmungen  be-

ftimmt beftimmen verbern.



	Die Regelung des Fussgängerverkehrs

